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Weitere Broschiiren, Informati -
onsbl"itter usw. üiber Kanada sind
bei folgenden kanadisehen Aus-
landsvertretungen erh'iltlich:

Kanadische Botschaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18

Kanadisehe Milit.irmission und
Kanadisehes Konsulat
1 Berlin 30
Europa-Center

Kanadisehes Gcncralkonsulat
4 Diisseldorf/BRD
Immermannstr. 3

Kanadisches Generaîkonsulat
7000 Stuttgart l/BRD
Kbnigstr. 20

Kanadisches Generaikonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41-47

Kanadische Botschaft
1010 Wienfi5sterreich
Dr. -Karl-Lueger-Ring 10

Kanadische Botschaf t
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Konsultationen - Schlüsselwort des neuen Sta-
diums der kanadisch-amerikanischen Beziehungen

In einer Rede vor der Zweigsteile Winnipeg
des Kanadisehen Instituts fiir Internationale
Beziehungen erb5rterte Aul3enminister MacEachen
kiirzlich "eines der wichtigsten auf3enpo1iti-
schen Themen Kanadas - seine Beziehungen zu
den Vereinigten Staaten".
Der Minister gab zunâchst einen kurzen Uber-

blick üiber die Grundsâtze der kanadisehen
Aul3enpolitik im allgemeinen und stellte dabei
fest, da2 eine der wichtigsten SchlutBfolgerun-
gen der tYberprilfung der kanadischen Aul3enpoli-
tik im Jahre 1970 jene sei, daB die Auf3enpoli-
tik eine logisehe Weîterfiihrung innenpoliti-
seher Prinzipien sei. "Wenn die Ziele unserer
AuRenpolitik die aktive Unterstiitzung des ka-
nadischen Voîkes haben sollen, dann miissen sie
f6t die kanadischen nationalen BedUrfnisse und
Interessen relevant sein."
Nach Ansicht des Ministers ergeben sich aus
diesem Schlu3 zwei bedeutende Problemkreise -

einmal das Problem, der Erhaltung der nationa-
len Einheit, zum anderen "die âuB3erst komplexe
Frage, wie wir eigenstândig, aber in Harmonie
mit den USA, dem mâchtigsten Land der We1t,
leben und dabei das Verhâiltnis zwischen unse-
ren beiden Nationen so gestalten k5nnen, daiS
wir den Nationalcharakter und die Unabhângig-
keit Kanadas nicht untergraben".
Minister MacEachen fiihrte ais kleinen stati-
stisehen }Iintergrund folgende Zahien an: Der
Handel zwischen Kanada und den USA belâuft
sich auf insgesamt ca. 40 Mia. Dollar pro
Jahr. 67 % der kanadisehen Exportc gehen nach
den USA, 69 % unserer Importe kommen von dort.
Kanada bezieht 21 % aller amerikanisehen Ex-
porte und kommt füt 25 % der amerikanisehen
Importe auf. Der amerikanisehe Markt kauf t bis
zu 35 % aller kanadisehen Erzeugnisse, Kanada
im Vergleich dazu jedoch weniger ais 2 % der
gesamten Produktion der USA. "Zu Ende 1971",
fuhr der Minister fort, "waren 27 % des Ge-
samtverm5gens aller kanadîsehen Wirtschafts-
unternehmen ausgenommen die der Finanzwirt-
schaf t in amerikanisehen llânden, in manchen
Sehîjisselindustrien sogar mehr als 75 %. Di-
rekte kanadische Investitionen in den USA be-
laufen sich dagegen auf weniger als 1/2 % der
Verm5genswerte aller amerikanischen Gesell-
schaften."


